
62 Die Bestimmung des Kohlenstofies und Wasserstoffes.

gewöhnlichem Druck durchzuführen, so bedient man sich mit
großem Vorteile des sogenannten Trockenblockes (Fig. 12),

eines etwas größer dimensionierten Kupferblockes, als es die schon

erwähnten Wägeblöcke sind. Er ist ebenfalls mit einer konkaven
Oberseite versehen; außerdem hat er eine radiäre Bohrung, in die

ein Thermometer mittels eines Asbestpapierstreifens eingesetzt

wird. Er ruht auf einem Eternitring, der durch drei Füße in der

Höhe von 5 cm über der Tischplatte gehalten wird. Einer dieser,

Füße ist nach oben verlängert und dient als Stütze für den heraus-

ragenden Teil des Thermometers. Die Erwärmung erfolgt durch

die entleuchtete Flamme eines unter dem Kupferblock auf der

Tischplatte stehenden Mikrobrenners, seiner eigentümlichen Form

 

Fig. 12. Trockenblock mit Mikrobrenner und Thermometer in Verwendung.

(*/, natürl. Größe.)

und Gestalt wegen auch ‚„Dackelbrenner‘ genannt. Das

Wesentliche daran ist, daß das Gas aus einer Specksteindüse aus-

tritt, wie sie bei den Azetylenlampen Verwendung finden. Infolge

der vier seitlichen Bohrungen, die diese Düsen auszeichnen, kommt

es zur Beimengung von Luft und daher zur Entleuchtung der Gas-

flamme. Die Größe dieser kann durch eine feine Einstellschraube

bis auf die Größe eines Stecknadelkopfes, ohne zu verlöschen,

verkleinert werden. Infolge dieser Regulierungsmöglichkeit gelingt

es, innerhalb weniger Grade die Temperatur konstant zu erhalten.

Bei der Verwendung, z. B. bei Kristallwasserbestimmungen wird

die im Schiffehen mit einer Genauigkeit von drei Dezimalen abge-

wogene Substanz mitten auf die konkave Fläche des Trockenblockes

gestellt und mit einem umgekehrten gläsernen Abdampfschälchen

bedeckt. Die Temperaturangaben des Thermometers sind bis 150


